
N e w s l e t t e r
D e u t s c h e s  A r c h ä o l o g i s c h e s  I n s t i t u t

Aus dem Institut

Aktuelle Projekte

Termine

Aktuelle Publikationen

Grußwort

Neues aus der Alten Welt � so könnte der Newsletter überschrieben sein, den das Deutsche Archäologische Institut hiermit erstmals 
vorlegt. Neues gibt es in Fülle zu vermelden. Es geht weit über die eigentliche Grabungs- und Feldforschungstätigkeit hinaus, die 
freilich das Kerngeschäft und die Grundlage bleibt. Wichtige personelle Veränderungen und strukturelle Weiterungen haben sich 
in jüngster Zeit ergeben. Innovative interdisziplinäre Forschungsprojekte konnten durch erfolgreiche Anwerbung von Drittmitteln 
auf den Weg gebracht werden. Aber auch kooperativ angelegte Ausstellungen, Koordinierungen infrastruktureller Maßnahmen 
und kulturhistorische Zusammenfassungen in Form von Tagungen zeigen, mit welcher Kompetenz und Spritzigkeit das DAI seine 
Rolle im Rahmen der internationalen Forschung wahrnimmt. Darüber hinaus demonstriert es immer wieder, wie bedeutsam der 
Beitrag der Archäologie für eine historisch vertiefte Kenntnis fremder Kulturen und eigener Traditionen ist. Damit hat sie auch der 
Gegenwart etwas zu sagen. Und auch dieser Aufgabe stellt sich das Institut mit vergrößertem Engagement und einer neu struk-
turierten und besser ausgestatteten Ö�entlichkeitsarbeit.  Das mag der Newsletter verdeutlichen, der einige der hier angespro-
chenen Neuigkeiten exemplarisch vorstellt. Möge er reichlich Aufmerksamkeit �nden, weiteres Interesse an der Erforschung der 
alten Kulturen wecken und der Archäologie neue Freunde gewinnen.

Ihr Hans-Joachim Gehrke

Aus dem Institut

Prof. Dr. Stephan J. Seidlmayer neuer Direktor der Abteilung Kairo 

Ende Oktober verabschiedete die Abteilung Kairo ihren langjährigen Direktor Prof. Dr. Günter Dreyer. 
Seine Nachfolge trat zum 1. Mai 2009 Prof. Dr. Stephan Johannes Seidlmayer an.
Günter Dreyer, der die Abteilung seit 1998 leitete, wurde insbesondere durch seine Forschungsarbeit 
zum Königsfriedhof von Abydos bekannt, wo er seit 1978 Grabungen durchführte. Besondere Aufmerk-
samkeit erweckten die 1988 hier gemachten Funde der frühesten Schriftzeugnisse ˜gyptens, kleine An-
hängetäfelchen aus Knochen und Elfenbein. Darüber hinaus forschte Prof. Dreyer an zahlreichen archä-
ologischen Stätten ˜gyptens, u. a. Elephantine, Gisa und Sakkara.
Sein Amtsnachfolger Stephan Seidlmayer war zuletzt Professor für ˜gyptologie am ˜gyptologischen 
Seminar der Freien Universität Berlin und Leiter des Projekts Altägyptisches Wörterbuch an der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften. Durch seine Mitwirkung an Ausgrabungen in Ele-
phantine und Dahschur ist er dem DAI  bereits seit 1978 verbunden.
Weitere Informationen unter www.dainst.org/abteilung.php?id=265

Neue Außenstelle in Peking

Mit der Gründung der Außenstelle Peking im Frühjahr 2009 verfolgt das DAI das Ziel, den Austausch 
zwischen den Archäologischen Wissenschaften Deutschlands und Chinas über die seit 1980 betriebene 
Kooperation hinaus zu vertiefen und auszuweiten. Sie dient dem Studium der Alten Kultur und Geschich-
te Chinas durch Wissenschaftler beider Länder. 
Wichtige Elemente dieser Kooperation sind beispielsweise: 
� Einladung renommierter chinesischer Archäologen an deutsche Hochschulen zu Lehraufenthalten;  
� Förderung der Ausbildung junger chinesischer Archäologen auf dem Gebiet der Vermessungstechnik, 
Funddokumentation und Fundkonservierung;
� Herausgabe der Publikationsreihe �Archäologie in China�, in der in enger Kooperation mit den chine-
sischen Archäologen neueste Forschungsergebnisse verö�entlicht werden;  
� Organisation von internationalen Workshops und Vortragsveranstaltungen in China;
� gemeinsame Durchführung von Forschungsprojekten zu verschiedenen Themen der Besiedlungsgeschichte Nordchinas vom 
Paläolithikum bis zum Mittelalter in Bezug zu Landschafts- und Klimawandel mit chinesischen Partnerinstitutionen. 




